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ben wollen, u die wichtigsten europäischen prachen schaften SOTgi durch die Vermittlung der Trden, Kran-
lernen Sie sınd überzeugt daß der blinde ateria- kenhäuserTt und Heime für Waisen, Kranke, Alte, Ge-

Hsmus Europa 1115 Elend gebrac hat und sind ent- brechliche und Minderjährige Die „Päpstlichen Speise-
schlossen, „„eE1INeE wahrha gelistige und wohltätige Reli- stätten  z (Refe  m del apa en 1} VEIYANYECENEN Jahr
qQI1OIl predigen. Der Imam der „oschee 1n London 220 000 tägiiche Mahlzeiten ausgegeben, Die Vo  ks-
Iugt hinzu „Diese elende un unglückliche Welt hat küchen haben tagıich 35 Mahlzeiten verabreicht
Religion mehr als es andere notwendig, u ihre Das Hilfswerk der sozialen Rehabilitierung kümmert ich
blutenden Wunden heilen uUun! ihre aufgewühlten darum, daß entlassene Gefangene sich wleder das
Gefühle beruhigen Der siam glaubt der nach bürgerliche en einordnen können S1ie stehen uch
Frieden ürstenden Gesellschaft 1INe große Hilfe brın- den Gefangenen und deren Familien materieller und
geNN können, damit S1e das iel erITeicht nach dem S1e ge1slIger insicht bel, verteilen Kleider Lebensmittel
verlangt Das sollen diese MissionarTe {Un, deren Auf- uSW

gabe ist e  e erhabenen un gen Prinzıplien des Die indivı1iduelle Hilfe für Bedürftige un Kranke betätigt
siam erklären Wenn die 1Ssionare ihr sechs- sich Hausbesuchen, UIc Unterbringung VO  b en
mONailges Studium London beendet aDbDen, wollen Kindern Heimen, Urc Rechtsbeistand UrC
S11 sich Gruppen VO  g ZWEeIienNn un dreien über Europa Verteilung VO'  5 Lebensmitteln, Kleidern und ed:ka-
Zzersitreuen und die Einwohner auffordern, ihrem menten.
Glauben überzutreten Spanien soll das erste Land SC1IN, Das Hiliswerk für Flüchtlinge, Heimkehrer und NiÜier-
das s1e besuchen, .„da das arabische Jlut noch den mierte arbeıtle m1t Hilfe der Lagergeistlichen und derT
Adern vieler Spanier rinnt un S1e ıch noch SIINNETN, den Lagern tatigen Schwestern UM( SOozlalhelferinnen.
daß ihre Vorfahren Mohammedaner Das Hiliswerk für Ausländer arbeıle WG die Vermitt-

lung VO  - verschiedenen nationalen Komitees, die die
einzelnen Nationen innerhalb des Päpstlichen Hilifswerks

Meldungen AUS der katholischen VWelt gegründe haben Diesen hat der ater Hilfsmittel
Le  nsmittel Medikamente USW Werte VO mehrAus Sü und Westeuropa als Million Lire ZU  H Verfügung geste:

Eine Übersicht über die Arbeit der Päpstlichen Hil{fs- Neuerdings hat der Hl Vater uch e1n Hiliswerk für
Auswanderer geschaffen da die Tendenz ZUT Auswan-werke Italien VeErganNngeNEN Jahr brachte der derung größer WiTrd. Das Werk kümmert sich„Osservatore Romano anläßlich des Jahrestags der die wandernden Menschen, empfängt 516 denPapstkrönung Pius X II Die Tätigkeit dieser Päpstlichen ailen der Bahnhöfen und beschützt VOT allem auchHilfiswerke hat gleic nach Beendigung der Feindselig- alleinstehende JUT1g € Mädchen.keiten talien begonnen, sich aber seither euten: Sanitäre Form VO Medikamentenzuteilung haftgestelger!. Gegenwärtig umfassen s1e folgende Organi-

sationen: der H1 Vater Wert VO  b mehr als Millionen Lire
geleistet.

Hilfswerk für Kinder und Jugendliche Die gesamte Tätigkeit der Päpstlichen Hilfswerke oll-
Speisungen Z1e aıch Zusammenarbeit mi1t den reg10Na4.eEN un:
Ssoziale Rehabilitierung Okalen Organisationen (Diözesanverbänden Pfarrorga-individuelle Hilfe Tür Bedürftige und Tan. sationen), VOTI allem aber welilgespannten (je-

o} Hilfswerk für di. Flüchtlingslager meinschaft mi1t en katholischen karitativen Einrich-
Hilfswerk für Ausländer tungen der anderen Nationen der deutschen und der
Hi  :  ‚A  fswerk für Auswanderer schweizerischen Caritas, des französischen: „„SeECOUTS
Sanıtares Hilfswerk ‚ Catholique f des englischen „‚Catholic OoMmM1Liee for Re-

Das Hilfswerk für Kinder und Jugendliche hat Epi- lief Abroad‘'‘ und VOT allem mı1t den „War Relief SeTr-
phanie 000 Geschenkpakete verteilt Es kümmert ich der „National Catholic elfare Conference'‘ der
darum, daß verlassene Kinder Heimen un: Fa  1il Vereinigten Staaten VO  =| Amerika den irischen

Hilfswerkenuntergebracht werden, unı Wäar möglichst nahe bei
ihrem Herkunftsort, damit womöglich die Familienbezie-
hungen erhalten bleiben Eine größere Anzahl VO  Z

„Päpstlichen Speisungen wurden den bedürftigen Kin- In einerT useinandersetzung mit sow jetrussischen An-
ern zugewandt. griffen We1sen vatikanisch: Kreise erneut darauf
Ganz besonders nahm sich das Päpstliche Hilfswerk uch daß die Haltung des Hi Stuhles gegenüber Deutschland
der verwahrlosten Kinder a für die m1L Hilfe der NniC. mit politischen Maßstäben werden darf

ages- und Erholungsstätten SC  U, denen Die Kirche anerkennt grundsätzlich keine bloß 1SC.
rund 100 Kinder Zuflucht fanden Eine wichtige E1n- eingetretenen politischen Veränderungen, sSondern
riChtung stellen auch die päpstlichen „Sommerkolonien iet deren Anerkennung völkerrechtlichen Verträgen
dar, Ferienaufenthalte für Kinder, deren das Päpstliche ab Darum 1äßt S1e mx Nn1C. daß durch die eCN-
Hilfswerk 1946 995 unterhielt denen über 2635 000 wärligen Zonengrenzen die Rechte der Bischoöfe eeln-
Kinder ufnahme en Im Dezember 1946 wurden trächtigt werden Die Nuntiatur Deutschland wird
Zusammenhang m1L diesen Sommerkolonien S0q „5SONN- nach W1e VOT als TeC  1C welterexistierend betrachtet
tagskolonien gegründet, denen die Kinder, die Zwar ist sowohl der untius M5SQgJI OTrSen1go, als kürzlich
Sommerkolonien eWESEN 1nd welter untier UIS1IC. auch der Geschäftsträger, MSgrT ‚o  1 verstorben und
und Fürsorge gehalten werden die gegenwarligen Verhältnisse machen die ErnenNNung
Di päpstlichen Speisungen werden V  - verschiedenen 111e Nachfolgers unmöglich da keine Regierung EX1-

Einrichtungen durchgeführt das „Hilfswerk der emMe1ln- stierf, bei der eın vatikanischer Vertreter beglaubigt
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werden kann. amıit die direkten Beziehungen des Hl Die ynode der Erzdiözese Paris 1 VEIGUaNGENEN
Stuhles den Bischöfen T1Olzdem weiterexistieren, OI- Herbste (wie WIT In Heft der „Herder-Korrespondenz”
ganıslierte der atikan die Mission des amerikanischen 157 mitteilten), den eschluß, die Feiler der I1stkommu-

nNn]ION VO  g 11 auf TIe heraufzusetzen und S1e die1SCHOIS uench. Zu den egenwärtigen Verhandlungen
über die Neugestaltung Deutschlands ist der Hl. Voraussetzung des Besuches regelmäßigen atechismus-ME nicht eigezogen. och behält ıch dieser, wWwIe nach- unterrichtes N: Sonntagsgottesdienstes knüpfen. Die
TUC  1G erklärt WITrd, das ec VOTIL, die erzielten Er- Meldung erregie uisehen und wurde als mit den Kom:-

munion - Dekreten Pıus Widerspruch tehend be-gebnisse 1mM Lichte der christlichen Ge-rechtigkeitbeurteilen. Tachitie Auf Anfrage gab derT GenerTalvikar VO  - Paris,
MSgr Leclerc, 1 uftrage VO  w kKardınal Suhard 1Ne Er-
klärung ab Die Pariser Regelung unterscheide ZWwW1-

Der H1 Stuhl ernannte den amertikanischen Redempto- schen ErT:  kommunion un: feierlicher Kommunion mit
risten Pater Edward Killion U ıreklor des .DADSt- Taufgelübdeerneuerung. Die Erstkommunion möglichst
lichen Auswanderungsamtes. atler Killion wWwird seinen auf sieben re der Individualfällen iruüuher
Amtssitz Frankfurt Main en und CNGg mit bleibe das pflichtgemäße Bestreben der Pfarrer Die Nei-
Bischof uench als dem Leiter der Vatikanischen MiS- gUunNQ vieler ern und Familien, die Istkommunion ZU

S10N ın eutsch  and zusammenarTbeiten. Seine eigent- einem rührseligen Familienfest machen, sSe1 jedoch
1C Aufgabe ist die Koordination der verschiedenen 1Ne ernste für die segensrTeiche TU. Frstkom-
katholischen Stellen, die mit Fragen der Auswanderung MUNION. Um den Eltern entgegenzukommen, habe
befaßt S1N.d. Sein Stab wird aQus NEeuUunNn Geistlichen VeI- U1 einNne feierliche Kommunion mit lübdeerneuerung
schiedener Nationalität estehen, die 1mM Auftrage des auf das Lebensjahr festgesetzt, jedoch unter der
Vatikans 1n den D.P.-Lagern Deutschlands ätig S1Nd. umgänglichen edingung einer dreijährigen gewilssen-

Kıllion, der 1nNne große Nz VON prachen, darun- haften Vorbereitung. Früher häaätten HIC wenige Kinder
teTr Deutsch, olnisch, Slowakisch, Französisch und Ita- den Religionsunterricht naqh der Erstkommunion aufge-
lienisch, beherrscht, ist geborener Amerikaner, absol- geben. Diesem Übelstand werde hiermit enigegengearT-
vierte aber Se1INe theologischen Studien 1n einem polni- beitet Die faktische Erstkommunion erfolge früh als
schen Sem1inarT. Nach seiner Weihe WäaTrl O als Seelsorger möglich er Stille, NUur Gegenwart der ern.
ZUEGTIS' für die polnıischen, dann für alle ausländischen Dann sefize die sakramentale Erziehung eın bis zum feier-
Katholiken 1n New ork tätig. ährend des Krieges lichen ommuniontag mit Gelübdeerneuerung und der
Wal rmeegeistlicher und schied mit dem Range beliebten Familienfeier. Diese Lösung ang mit denA U e1Nes Oberstleutnants aus. Verhältnissen der öffentlichen Schule TEeICHS

SaHMMEN, der keinen Religionsunterricht g1lbt.

Am März fiel In der ıtalenischen Nationalversamm-
lung der e1t Jangem erwarteie grundsätzliche Entscheilid, Vom O Z Aprıl hat Bordeaux der Kongreß der
der für die kirchenpolitische Zukunft des es V O:  5 Vereinigung der Katholischen er. Frankreichs (Union
größter Bedeutung ist Art. welcher das Verhältnis VO.  — des IeUVTes catholiques de France) stattgefunden. Die auf
Kirche un aa der iıtalienischen epubli. dem Kongreß anwesenden Mitglieder des iIranzösischen
regelt, 1st ın eiNeT den katholischen Wünschen ent- Episkopats en 1Nne ntschließung von folgendem
sprechenden Fassung aNgeENOMNI: worden. Der nunNmehr OTLLauU: herausgegeben:
beschlossene Verfassungstext lautet _Kirche und aa .„Die auf dem Kongreß der Vereinigung der Katholi-
cind el in.. ihrem eigenen Bereiche unabhäng1g UM: schen er. Frankreichs anwesenden Bischöfe egrüßen
SOUVeräan. Ihre Beziehungen Sind 'UrcC die ateran-Ver- mit Genugtuung die vielen emühungen, die zahlreiche
räge geregelt. ‘ Bei der entscheidenden Abstimmung {ira- Pıonlere unternommen aben, und das Hervorsprudeln
ten 350 Abgeordnete Iür diesen ext ein, 149 stimmten all der apostolischen Versuche, die 1ne vollkommenere
dagegen Glaubensverkündigung Nseien Land ZU jiel ‚en.

Alle diese Initiativen entsprechen ihren Wünschen. Sie
ermutigen sie, sobald S1E 1M Rahmen der Richtlinien blei-

Zur eratung der französischen Kardinädle un Erzbischöfe ben, die der Heilige die. Versammlung der ardi-
wurde e1in USSCHAU. VO.  - 21 Laien berufen, den sich näle und Erzbischöfe und die besonderen Direktiven derT
die Kardinäle Uun: Bischöfe Frankreichs wichtigen Be- Bischöfe INn ihren jeweiligen Diözesen festgelegt ‚EeN..
ratungsiragen wenden können. Der französische Episko- S1e nehmen einstimmig folgende Entschließungen
pat hat diesen Ausschuß gegruünde 1n der Tkenntnis, Die Glaubensverkündigung seizt ein Mitwirken der
daß eute mehr denn je eın unmiıttelbarer lebendiger gesamten Pfarrgemeinde mit dem ZeN Reichtum ihrer
Kontakt zwischen Bischöfen Uun: Gläubigen notwendig Struktur Uun' deren nicht ANUrTrT religlösen, sSsondern auch
ıst Viele Fragen aQaus dem geistigen, wirtschaftlichen menschlichen Werten OTAaAUS.

und SOzlalen Bereich können 1Ur VO  - Fachleuten eant- Sie coJ1l1 keineswegs VO Prniester allein getragen WelI-
werden. AÄAus diesem Grunde gehören diesem den, SoONdern S1ie ist das gemeinsame Werk des aNzZeN

Laienausschuß Männer und Frauen verschiedenster Be- christlichen Laientums, das in den Bewegungen der all-
rufe und Gesellschaftsschichten der Schrift- e  .  N und der spezlalisierten Katholischen. Aktion
steller Maurl1ac, der Kulturphilosoph Gilson, derTt hef- gruppier und eENG mıiıt SE1INEM eUTUS! verbunden ist)
redakteur Merklen VO  H der großen katholischen Tages- Die Probleme der Glaubensverkündigung sInd Auf-
zeitung Frankreichs Ea \Crokx; ferner e1in ArTzt, aa gaben füur die Dekanate, die übergeordneten Verwaltungs-
beamte, der Generalsekretär der christlichen ewerk- einheiten und selbst die YJaNzZze Diözese, denn die

Vaes Schaiten UuUSW. isolierte Glaubensverkündigung einer einzelnen Pfarre
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iıst eute offenkundig me1st Z UET- nNnfruchtbarkeit VeIUl- wirklichen Stirukturen der ebensbereiche erwırklicht
und indem S1e uch der Pfarrchristenheit und aml derteilt. Das seizt inNen geMELINSANLEN Plan und 1N€e urch-

gehende Organisation des apostolischen Wirkens VOI- alenschaft, die nach Ngen Verbindung m1T CHhrIi1i-
aQus, das VO. eTUS, VO'  3 den Lalcn Un VO:  5 den en Ius verlangt, das gelebte Zeugnis 1NDerTr vollkommenen
entfaltet wiTd. Eine große nzahl VOoL: Probiemen, W1©e evangelischen Existenz darbieten. M

das der Pfarrmiss1on, erfordert SOQar Lösungen I1LdO- Die aufi dem Kongreß an w esenden Bischöfe tellen
tionaler Art. mıl der größten Freude fest daß das Werk der AauDens-

Den Glauben ausbreiten bedeutet nmicht Einzelne 1T verkündigung sich eute Sinne EeI1NEeT wahrhaft vitalen
maächtigen Tgan1ısation einzuverleiben, sondern Perso- Ifassung des Gedankens VOo mYystischen el Christi
Ne.  - Tiefsten INres Gewlssens erfiassen vollzieht, auf Grund dessen sıch die gesamte AarITr-
Das große ıttel der Glaubensverkündigung 1st daher gemeinde LLE:  — gruppilert und sıch. ın I1SLUS ausdrückt,
das unersetzliche Zeugnis des Glaubens, der Liebe, der der Unr lebt
Heiligkeit der Christen das iıch en Verhältnissen Der Priester, der auf TUNd SC11Le5 Priesteramtes die
des menschlichen Lebens auSdTITucC gabe hat dieser Pfarrgemeinde eben, überströmendes
Darum ist jedoch N1IC e wahr, daß en geben, 1Ss1 eben dadurch eingeladen aus

besondere Methoden der Propaganda, die die nsprüche EeIGENECN NNeTieN en Uun: runde Qus Hei-
Mander Würde der Person vollkommen respektieren, der ligkeit die Seele S1118 Apostolats machen

Glaubensverkündigung WIC  1ge Dienste elisten können. schicke UIS NenNn Franz VO  H Assissi1i, und WIT werden
I1STenNn Miıllionen haben!““*“Die orge darum, die aubensverkündigung den wirk-

Llchen Möglichkeiten der verschiedenen MEeNsSC  ichen
Gemeinschaften anzZuDAaSSECNH, muß Vordergrun der ‚La Vie spirltuelle die Zeitschrift der franzöosischen Do-
apostolischen Bemühungen des erus und der christ- minikaner, MNg 1nTem Februarhefit einmal wleder
'lichen La:enverkünder en Das Seiz auf Se1lten des die Sprache auft die Trage des Priesters rbeitsrock
Klerus gründlicheres psychologısches un: sozlologisches Einer CdeT eistlichen, die sich Zeıt der Ver-
Studium un: die OTge OIqUus, iNNeTen Kontakt mı} schleppung VO.  D Zwangsarbeitern nach Deutschland E1 -

der Lalienschaft ‚eben, die Lebensfragen der VelI- e Ruf ardınal Suhards VO  H Paris folgend ‚en MmM17-
schiedenen Milieus, die dem Glauben G' werden verschicken lassen, WäaSs IU mödglich Wäarl indem S1e cel-
sollen, besser verstehen. ber ıch als Arbeiter ausgaben, berichtet V OIM den KErT-

kine tmosphäre ehrerbietiger Aufgeschlossenheit ahrungen, die gemacht nat L1 außerordentlich tlef-
Verein mıi1t vertrauensvoller Einfachheit und vollkomme- greifende Tfahrung zweilfellos, ber dennoch SC1INeT Mel-
NelTl Ofenheit soll die Beziehungen zwischen den Lalen yel mnach 1Ne solche, die A1UT ıuntier außergewöhn-
un ıhren Priestern und zwıschen den Priestern und lichen mständen ersire werden Sollte Damıit ste1llt
La:en und ihren Bischöfen regeln 5'1e wird den Lelitern ıch dieser Geistliche durchaus auf Selten der Anu{-
der Diözesen un der Pfarren erlauben, alle aßnahmen, fassung des gesamten Iranzösıschen Episkopats, WI1e dle-
die die laubensverkündigung wirksamer gestalten kön- SEeTt S1Ee SE1INET Erklärung VO MÄTZ 1946 festgelegt hat

£1CHTIeT TEeffen. (vgl Herder-Korrespondenz, Hefft 160), uUun: tut
Die T  1 mMuUu. enischiedener Glaubensverkün- e5 auf Tund sSeliner eIgenen Tfahrungen ET SUC diese

1gUNnGg werden, dann auch m1t der Übung und Überlieferung der Kirche
der Zeit, dem Ort un: den Personen e1t ihren Anfängen Übereinstimmung bringen die

Sprache ausgedrückt, die alle verstehen außergewöhnlichen V erhältnisse B B 1 denen sich der
kOnnen. hl Paulus eTan: führten diesen dazu, AaNAQWEerT.

Eine beträchtliche Hilfe kann dieser Glaubensverkün- reiben; aber das Wäar N1C das Übliche „WirT sehen
digung das Kirchenblatt bringen, das die Botschaft Christi schreibht e „selt den Zeiten, da I1SLIUS

en Einwohnern NAhne Ausnahme iTagen soll R T  1gt egann In dem Augenblick Se1N apostoO-
Dieses muß das wahre Gesicht der Kirche isches Leben auinımmt verläßt S-£.111E Werkzeuge und
VOo em ein Zeugnis 1INTeTr 1e SC1IN; muß absolut £1Ne Werkstatt Nazaret) Er erwählt ıch Apostel
es meilden, wWas nach Polemik Angriffsgeist un! Be- und entfirel sS1e ihrem Fischerberuf Nach der iımmel-
leidigung aussehen Öönnte; e's soll TE und Freude fahrt Christi W1ıdmen ıch die Apostel ausschließlich ihrer
alle Famihen tragen, indem d1ie anrhel bringt Sendung als Verkünder der Irohen Botschafft. Der h1 Pau-

Die Pfarrmissionen behalten ihren n Wert als Ius Sagl daß S1e das eC hätten, VO ar ern
mächtiges 'erkzeug der Glaubensverkündigung dem werden, und daß selber 11UT ausnahmswelse arbeite
Maße, als S'1e sich den Bedürfnissen der Gegenwart ET hat OIfenDarT uch nıcht während SECELNCS anzen
ZUDASSEN verstehen. Apostolats getian SONdern I ZUI eit e1NeT Ankunft
Diese ANnpassung erIoOoTderT‘' VOT allem in Korinth 116 armen Bevölkerung predigte,

eLUl: vollkommene Kenntnis der ilieus, die dem daß Von ihnen keine Almosen erwarten annehmen
Glauben gewONNEN werden sollen, die auf konnte Wenn Paulus ‚ONst VO'  3 „Arbeit VO  b „„ArTbeiter
vorhergehenden Studium derT sozialen Strukturen Spricht meılnt iuMMer gelistige Arbeit Die ADpostel-
eru geschichte i1ınNrerseits stellt fest „ES geht nicht aNı, daß
eENGE Verbindung zwischen dem lerus den MIis- WIT das Wort es Zzurücksetzen, De1l den Mahl-
S1ONSPTEdIgeTN; zeıten aufzuwarten “ (Act Ap Von da in 1ST
aktive Anteilnahme derT Laienschafft. der Kirche ge.  abt worden. Der An-

Die religiösen Kongregationen liefern 1NeN WIC.  igen gUSTINUS der Oönche ZuUuUr. andarbeit anhält und
Beitrag Glaubensverkündigung, indem S11 die VeI-»- ıhnen die entsprechenden Schriftstellen auslegt, fährt
schiedenen Werke, die S1Ee leiten mehr und mehr den dann fort SEeLDEeT könne N1C mı1t S€  S€  EL€ anden al-

Perspektiven hristentums öffnen, das aıch den Deilten, sSeıin Hirtenamt gestaite ihm das nicht
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Der Bericht der „Vie spirituelle” fährt fort „Es ist n als 111er der wertvollsten Gewinne aus dem letz-
gew1iß N1IC. not1g, bei den chwierigkeiten, uNSe' Amt ten TIzZzeNn der Unterdrückung gewertel.
mit dem en 1N€es Arbeiters TEINNGEN, länger Zu eINeE neuartigen Yypus katholischer Publizistik
verweilen ber WIT wollen die Frage noch kurz ZUSam Osterreich Za auch die Zeitschrift „ Wort und Wahr-
menfassen (1 E die VO.  5 t'to Mauer und Dr arl Strobl die €e]!

ührend derT Studenten-1 Die Erfüllung uUuNSTes mies nNnımm1t it Anspruch und kademikerseelsorge
Osterreichs äat1g simd, untier Mitwirkung N: Te1sesDer katholische Priester muß untiterwelsen, T die

Notwendigkeit, studieren, nachzudenken, und auch katholischer Lailen herausgegeben WITd. Bisher fehlte
Osterreich E1 Zeitschrift, die EeIM!| geschlossene eprä-Zeit aben, eien.
sentation 1N€es zeitgemäßen weltaufgeschlossenen atho-

Der Priester brauc' 111e CW155C Absonderung und 1Z1SMUuUsS versuchte „Furche und „ Wort und ahrheı
urückhaltung HC! außeren Lebens Iür ott denn S1INd auıf dem Gebiet der katholisc Zeitschriften die
diese bilden derT Zeichen, daß WLTI „MännerT Got- stärksten 5Symptome aiüUr, daß sich Wenn auch I1LUI all-
Ües SINd, und W 1T bezeugen damıt auch die 1 ranszen- maählich der ergang VO spatjosefimmisch gepräagten‚„eNZz. CGottes Staatskatholizismus ZU I „Ireien Kirche ireien aa

Als TDelier bel der Zwangsarbeit Deutschland, vollzieht „ Wort Un ahrhel1 erscheint monatlıch the-
der Priester fort en WIT mitten. der Arbeit 1SC VarleTenN Se1N€ eiträge iwa zwıschen den

dieses ‚edurInN1s Nnach Absonderung sehr SIar empfun- „Frankfurter efte un! „Hochlan: % wobel ich den
den, unı en SC  1e  ich die Aufgabe, derent- letzten eften das Eigenständige und der Wille, unmittel-
willen d1eses en auf qgeE: aben, - Dar der weltanschaulichen Entscheidung der Gegenwart
Lich dlie Messe lesen, die Beichte horen und S dienen, profilie
predigen, N1IC auf Tund SoNndern TOLZ unNnseTtes TDe@e1- Auf dem Gebiete der eologie 1st C111 neuarlıge KT-
terlebens ausführen können Das wWilderspricht nicht dem scheInung ‚OTQ Del E171: ierteljahresschrift für die
ınbestreitbar großen GeWI1INN, der der Freundschaf: Leopold Soukoup, Hugo Rahner, gnaz angerle,
miıt den Arbeitern erwachsen 1sT die hier aQus nachster Michael Pflieger und 0Se Dillersberger zeichnen Sie
Nähe e1N Priesterleben kennen und achten ernien. ber WI1Td ebenso die Vorgenannte Zeitschrift STAT. VO  -

allgemeinen dürifen niıicht glauben, daß VON die- Kräften, die QuSs) der katholischen Jugendbewegung kom-
S’E' ‚Leben unter den rTbeıtern allzuviel abhinge darın mMen, getragen. „Glorlila Dei will VOTI allem die „Aktuali-
wuürde TUNde ange Vertrauen auf otıt tat der Theoloqie für das Leben des sten. dieser

großes Vertrauen auf die eIgeENEN ethoden stecken. Zeeit arlegen un wachhalten Von den alteingeführten
Publikationen, der Linzer „ I1heologisch-praktischen QuarT-
talschrift‘ un der Nnsbrucker „ Zeitsc TÜr katholi-DE Die große enediktinerabtei ichael Farnborough sche Theologie verlautet, daß 51 näachster eit kn

die der Solesmer Kongregation angehört SO VO  - der erscheinen werden. etiztere 1ISC. wird Jung-
Monchen der 21 VO  Z as Ubernommen werden redigieren. uch ‚‚DeT eelsorger”, den W1e bls-
da ST Michael ausreichendem chwuchs her Kanon1ıkus Dr. Rudolf herausgibt, erscheint mi1ıt der
S1e wurde amı die englische Provınz der ass1nesi- en Zielsetzung, die Reich-Gottes Arbeit des Priesters
schen Kongregation übergehen Der Jetzıge Konvent VO'  9 der modernen wation anzugleichen und ihr mıt ze1t-r Farnborough WwITd ıch e1l der Gründung - gemäßen Methoden begegnen
schließen, ZU anderen e1il auf anderTe Abtelen der SOo- Ein besonders erire  1CNes Bild bietet die Reichhaltigkeit
lesmerT ONgTegation vertaeilt werden. Farnboroucgh wurde dierT Jugendzeitschriften. HierT ınd VOTI em
17 Te 189  Ch VO'  H der Kaiserin Eugenie gestiftet die ‚„‚DerT der ausgezeichneten illustrativen Auf-
ZUSammen mi1t ihrem Gaitten apoleon L11 und 1hrem machung viel VO  -} dem Erbe des Düsseldorfer uge  -
Sohne der der Kirche ‚STA} 1st hauses mit ich Wird ıihm Ö W1e€e sSChOoN früher der

acht‘”‘, manchmal entgegengehalten, daß Se1inNn Niveau
hoch Se], versuchen ‚„„DIe Wende Wien) un: „Der

Die katholische Publizistik Osterreich spiegelt We- feil  z (Innsbruck), 1g aktuell, unmittelbar die
sentlichen die allgemeine ge1stige und eelische erfas- Wirklichkeit des katholischen Jugendlichen VON eufie
Su. wider Einen breiten Raum nehmen die schon sprechen. Man kann weiteres behaupten,
den Ten VOT 1938 en Zeitschriften 1J1, die das die katholische Publizistik Q us den Erfahrungen der Ver-
überheiferte e1sStLEes- und Frömmigkeitsgu' der Kirche: gangenheit au{f dem Gebiete der Jugendzeitschriften —
STEeTTEIC weılıteren Kreisen vermitteln. aneben Z} sentlichen Gewinn gez0ogen hat
verschiedene Periodica die Wandlung des OSter-
reichischen atholizismus den. etzten zehn Tren ar
Am hervorstechendsten die ochenzeitung „Die Im Rahmen C111T großen Veranstaltung des atholischeni Furche , die der frühere Chefredakteur der christlich- Bildungswerkes Innsbruck außerte iıch der Fürsterz-
sozialen ‚„Reichspost” Wien, TEedIic Funder, heraus- bischof VO.  - alzburg, Dr AÄAndreas Rohracher, den
g1lbt Ihr 1Tenıscher Ton hat der Zeitung uch 1T} Kreisen, heute die Bevölkerung Osterreichs ewegenden Fragen

A die SONS! dert katholischen: Publizistik verschlossen sind Der erstie Pfeiler des Wiederaufbaus INUSSEe die Gerech-
Eingang verschafft Ihr ıch wesentlichen tigkeit Se11, die kein doppeltes Maß kenne Das bedeute
m1ıt den kulturellen Orgäangen 11 welitesten Umkreis des VO'  < allem Fürsorge für alle Krlegsversehrten, für die Fa-
hristlichen, wobel der Auseinandersetzung m1T politi- miılien der Gefallenen für alle Dpfer des natıonalsozia-ET T schen Tagesfragen, SO We1lt 61 weltanschaulich Televanıt listischen Regimes VIOT em auch Behebung der
siınd meist e1Nn Grundsatzartikel und geschlossener zialen Not „Auch der letzte Arbe muß sich und S1116
Teil eingeraumt ı1st „Die Furche‘“ WIird Osterreich all- Familie ordentlich durchbringen können, muß die
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Möglichkeit haben, bescheidenen Besitz erwerben, VOT dem absoluten.  xtt TSTE: Ö sSehr £E1INE urch:-
zial aufzusteigen, Se11e un! SECE1NeT Kinder angeborene kreuzung weltlicher Sielbstverwirklichung und Eigenhem-
Fähigkeiten entfalten Gerechtigkeit aber uch lichkeit 1ST ehr deutet TOLZdem niıcht die Ver-
en Minderhe1iten zute1l werden, auch dem Staatsbürger urtellung der Weltlichkeit WG den rıichtenden Gott
selbst der VO:  D dem Richter derTr dem Beamten. ohne An- SONdern die TlöSung der Welt. Die OTSC. 1s'T derTr
sohen der Person, der el und uch deT persönlichen christlichen Verkündigung untrennbar mıt dem ‚Vange-
Beziehungen behandelt werden IN USSE Gerechtigkeit IMuı. l1um VO'  3 der Auferstehung verknüpft. Die Auferstehung
aber uch den iIrüheren Parteigenossen zuteil werden, Christi edeutle ber erklärung derTr Welt Sinngebung
die kein Verbrechen begangen haben, SONdern 1U der Bejahung der Welt durch ott S1e WEels zurück
Propaganda erlegen iınd ESs SE 1 3095° Schande, daß auf das paradiesische Zeitalter der Kreatur VOT dem
noch politische Häftlinge g1bt die kaum jemals Un und WEeI1S OTIdQUuS die kommende eltzeit
verhort wurden Der Fürsterzbischof EeL. iINSPIuC da- der Verklärung und Vollendung
CJYCN, daß die Angehörigen derTr Häftlinge noch das Letzte, Die unst hat amı 1Ne eschatologische Bedeutung.
Was S51 besitzen, W1€e iıhre Wohnung, yUIrC. mangelnden S1le hat die Funktion, diese Welt der Bılder Gileich-
Rechtssinn Uun: behördliche illkür verlieren Der zweiıte N11SSCe die hüllenlose Geistwirklichkeit der kommenden
Pfeiler Wiederaufbaus die imigkel SC Gotteswelt überzuführen
die dieser harten un schweren e1it NHes Irennende
zurückstelle Der Pfeiler Se1 die Liebe denn , Ge- Die ge1ist1ige Auseinandersetzung zwischen Katholiken
rechtigkeit hne 1e 1ST Härte 1e ohne Gerechtig- und S50zlalıisten L} Osterreich üuber die die Herder-KorT-
keit CAhwWwache Diese 1e verdienen VOT allem die respondenz Heft 6/7 313 schon eiwas alteren
Heimatlosen und lüchtlinge Der VvVIeTIEe Pfeiler endlich Bericht veroMffentlicht hat 51© eutfe nıcht mMehrT Yanz
auf dem Osterreich wieder aufgebaut werden MU. E on ungsvo aQduUS$S wWI1e aM Der Entschluß des
die Religion ‚„Die eele WITd NUuTr durch die Religion heil- Episkopates, dem erus Enthaltung VO.  H jeder Parteil-
bringend erfaßt Darum muß die Kirche ire1 SC darum politik aufzuerlegen Schien vielen Katholiken un SO-
mMu. S1ee ihre Angelegenheiten selbst ordnen können. zlalisten 111 Osterreich die Hofinung au{f e11I1 eINnvernehm-
Darum WI1lderspricht ©! ihrem Wesen, S1e politischen licheres Verhältnis geben Offiziell 151 außer dleser
Parteijien gleichgestellt W1rd darum 1St Kulturkampf ein Abgrenzung und dem Verzicht der so1lzalistischen arteı
Unrecht nıcht I1UT die Kirche, SOoNndern auch ge- auf Wiederaufstellung ıNTreT Freidenkerorganisation kaum
gen den Staat. Je mehr die Kirche iNre segensTeiche Ta- etiwas geschehen. Privat versammelte sich auft die Inıtia-
tiıgkeit entfalten kann, umsomehr wird auch ZU. 1ve des derzeitigen Osterreichıschen Gesandten MoOs-

des Staates erreichen.‘ - kau, früheren Vertreters Osterreichs ParTis, Dr Bi-
SC dessen Haus e1IN Zirkel VO  - Katholiken, dar-
untier Prof Jegler, Prof NO Prof{f Verdrtroß lein-

Die Osterreichische Kulturvereinigung veranstaltet e1iNne happel und Vertretern der politischen en dar-
Vortragsreihe „ WIir un: das hrıiıstentum derT VO  5 unier der e1sti1ge Führer dertT Osterreichischen KOMMU-
berufenen Persönlichkeiten das christliche Verständnis nıstien Ernst Fischer, Howorka anghammer (ein Ver-
der verschiedenen Sachbereiche eroriert WIiTd Am ireter des sSozlalıiıstischen Volksbildungswesens), die
Februar Ssprach Professor Mauer, der Herausgeber Bedingungen Ee1NEsS olchen “eUeTN Verhältnisses k1ä-
derT Zeitschri „Wort und ahrheit über „Christentum 1E  > Hierbei machte sich schon die ideologische Un:-
un unst  «r ET .qJte siıcherheit VOT em der Sozlalisten deutlich emerkbar
„Christentum und Kunst stehen e1Ne1N ursprünglichen Die der erder-Korrespondenz Heft SCHhON
Verhältnis Zuelinander. Immer WäaTlr uns relig1lös,. Ihr veroffentlichten Le1itsätze sahen wesentlichen ]:

Ursprung und ihr Kulminationspunkt liegen Kult der Trennung Von geistlicher und weltlicher Interessensphäre
Völker. eligiös ıst das athos der Kunst, religiös das VOT ber Nen CENGETECN KT@els gelstl1g wacher und 1nTeres-
Bewußtsein: des Künstlers Begnadeter SC11 sıerter Persönlichkeiten hinaus üubte diese Initiative
Wenn der Künstler 1 den Bildern der irdischen Dinge keinen Einfluß aus Hs zelgt sich Z W : untder den, SO71a-
überirdische esenheiten urbildlich erschaut STIO listen, VOT lem uch l1Nnren Studenten und untellek-
‚am Gebiet des Metaphvyvsischen, des Religiösen uellen, e1T e stärkere eigung ZU. Irrationalen, W OT-
VOTI Aller Weltlichkeit symbolischer Charakter, unter die SOoziallsten. auch den Katholizismus verstehen.
der VO Geschöpf ZUE Schöpfer zurückweist Die cChöp- Dieser Wunsch nach .NE' ‚, Weltanschauung komm?
LUNG 1STt N1ıC. ILUT VO  -} Gott verursacht 1st uch gelegentlich Artikeln VOT allem der Zeitschrift der
selnem abgebildet Der göttliche Sohn. 1St Wort sozlalistischen Studenten „Der TOM ZUMM Ausdruck.
des aters und oNe des aters UuUrC die Fleisch- Die unrende Zeitschrift der Sozlalisten „‚ Zukunft‘ ZEeITT
WeTdun:g des göttlichen .e's (das Urdogma der christ- heute jedoch ebenso W1e verschiedene Außerungen
lichen Verkündigung) 1ST em weltlichen C171 eminenter ihrem Zentralorgan, daß der Parteiführung eZug
Wertcharakter aufgeprägt DIie Welt 1ST estätigt, erlöst auf die: atholische Kirche wesenitlichen UT e 111e
und verklärt d1ie: gott menschlichen Zusammenhänge aQus taktischen Gründen (Eroberung des es erfor-
nd definitiv geworden Die Persönlichkeit Christi erliıche Zurückhaltung geht Die Gegensätze wurden
1S{ das aDbsolutfe UNSTWET. Gottes Im außersten. ‚en Jungster eit VIOT allem C die Trörterung der chul-
S£'1NeTr menschlichen Erniedrigung bleibt SELN! Erschei- rage, besonderen des Religionsunterrichtes und derT
NUI nOoCh 1ld un 1nweils S£11168 1NNMNETEN goti- Zulassung VO  - Privatschulen, S1C.  ar Die ideologische
heitliıchen W esens. uch das Kreuz Chnst1i zerstoört die Schwäche der SPO die VO' Ne 1Nrer iührenden Öpfe,
grundsätzlichen Beziehungen zwıschen Welt un:; ott dem Chefredakteur des soz1lalıstischen Zentralorgans
zwıschen unNnst und Christus HIC SO sehr das Kreuz E1 „Arbeiterzeitung Oscar Pollak der rage Sind WITI
Gericht über jeden Absolutheitsanspruch weltlicher Größe roch MarTxisten? se.1Dst zugegeben wurde, mMaC die
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Partei ihrem Verhältnis katholischen Kirche uNX- aml 1Ur VO:  59 ihnen verfassungsmäßig zustehen-
sicher un hat etzter Zeıt verschiedenen ußerun- den ecC Gebrauch. Dazu kommen folgende Gegeben-
gen na gegeben, die VOTI „Begradigung der heiten.
parteioffiziösen Kulturpoliti warnen Andererseits hatl.  x  ETS Das Kontrollabkommen veTpilichtet die Osterreichische
sich die katholische Kirche weitgehend V.O  S E1NeT partel- Regierung, e1inen umifassenden Erziehungsplan IUr die
politischen Vertretung ihrer Interessen distanziert, ohne Jugend vorzulegen.
daß jedoch naturgemäß aml alle Bindungen bereits Die politischen Partelien haben ı der Budgetdebatte VO
liıquidiert Wie allgemein, 1s! uch Verhält-

zwıschen Katholizismu und SOzlaliısmus es
April 1946 den Antrag auf Schaffung eUNM; NneuenN

Schulgesetzes Parlament eingebracht und 1nr Schul-
Fluß Vorträge des nnsbrucker Jesuiten Kleinhappel und Erziehungsprogramm ZU. eil veroMhentlicht
zeigten E1INe schärifere Formulierung er katholischen Die Bischöfe Osterreichs en ihrer Kundgebung VO

D Sozlallehre, und auch verschledene Publikationen des Oktober 1946 die katholischen Eltern au{f ihre CGiewi1s-
GaUuUS der Emigration Kairo nach TAaZz zurückgekehrten senspiflicht ‚‚Katholische ern wurden ihre
nunmehrigen Rektors der ortigen Universität OSe
Dobretsberger OoOrdern 111e des heilige Pflicht schwer verletzen, wollten 51© für ihre

„Linksorientierung Kinder N1C. 1ne chule verlangen, die VO e1st derOsterreichischen Katholizismus An den bisherigen Ge- erfuüllt 15t. Katholische ern können rstsprächen WarTr auch August Zechmeister eteiligt, dessen Rekgion..
zuirieden SC1IN, wWwWwenn für ihre Kinder der Schule dieBuch „Das Herz und das ommende‘‘ (Amandus

ohl die EINZIGE bemerkenswerte Buchveröffentlichung
katholische rziehung verbürgt ist  09)
In der OÖffentlichen Diskussion ist ZUIMN Schulprogrammkatholischen Sektor e1t der Befreiung, ebenfalls

dieser ichtung tendiert Eine Verlautbarung des Wiener
schon vieifach un Z.U. eil dUOYIESSIVET Weise
den katholischen Standpunkt un: katholischeDiözesanblattes hat allerdings auSdrTuc.  IC festgestellt

daß d1eses Buch nNn1C. als katholisch bezeichnen 1st Schuleinrichtungen Stellung CNOMMEN worden. Es hat
ıch etzter eit klarer herausgestellt,1Z1e. hat die Kirche gegenuüber den Sozlaliıisten Sich

jeder Stellungnahme bisher en  en. Wie VOTAUSZU-
bereits manchen Diözesen die dermalige Schulform
N1IC. mehr die Rechte der katholischen ern un: diesehen, dürfte Sich auch nachster Zeit dieser Re- hinreichende katholische Erziehung der Schüler verbürgtnichts andern Das espräc. zwischen Katholiken Im Hinblick auf diese Tatsachen sehen sıiıch die Bischöfeund Sozlalisten verläuft also Osterreich weiterhin Osterreichs veranlaßt die orderungen der katholischen

NYenN Kreis, wWwWenn erbei auch den Massen schon 04 auf dem Gebiet der chule: un: des Unterrichts-ump eTIU. Notwendigkeiten mitspielen. Derzeit Vel-
Wesens w1e O1g vorzulegenanstaltet das sOzlalistische NSLIU für Kultur und Wis-

senschaft Wien 1Ne el. VO  } Diskussionsabenden Die Bischöfe betrachten die katholische öffentliche Schule
als die Chule, die vaoll geeilgnet IST, für die katholischenuüber das ema ‚„Marxismus und Religion Sie ergaben

sich Q uSs Vorträgen des Oommunisten Ernst Fischer über Kinder Ce1Ne echt katholische Erziehung gewährleisten.
Es 1st er dort, die bisherige CcChuliorm Iür died1ie Philosophie des Marxismus, wobel kennzeichnender-

W e1sSe gerade die rage der Religion als Thema. Olcher atholische Erziehung der Kinder Nn1C mehr genügt,
Pflicht er Katholiken, die Voraussetzungen für dieDiskussionen aufgeworfen wurde Der Kreis der firüheren

religiösen Sozilalisten besitzt prıvaten Zirkel spielt Entwicklung 11es katholischen chulwesens schaffen,
das den katholischen Kiındern die katholische Schule gıbtjJedoch der SPO selbst keine bedeutendere ESs

bleibt noch erwähnen, daß das sozlalıstische NSTL1LIL. Das jedermann und er auch der katholischen C
verfassungsgemäß gewährleistete ec. Privatschulenverschiedene katholische Persönlichkeiten, Univer-

s1itätsprofessor ıchasel Pfliegler Uun: Universitätsprofes- ımd Erziehungsanstalten eTt vYpen errichten und
führen, muß gewahrt bleiben.SOT Ugus Knaoll Vorträgen über das Thema

Katholizismu: un: S50zlalısmus eingeladen hat. uch Jle katholischen Schulen sollen das ec aben, das
VO aa festgelegte Bildungsziel unter besonderer1es! bestätigt 11UT das kesSam daß allgemein

eTeIN1guUNG der gelıst1gen TION als notwendig eMD- Heranziehung des katholischen Lehr- Uun: ildungsgutes
funden wird andererseils i1sche omente und en erreichen.
beträchtliche ge1stiLge Lethargie ıch erbei hemmend Den katholischen Privatschulen kommt bel Erfüllung der
auswirken allgemein schulgesetzlichen r!iordernisse das Offentlich-

keitsrecht
Den katholischen ern darfi aus der Erfüllung ihrer
Gewissenspflicht ihre CT katholischen Privatschulen

Die Osterreichische Bischofskonferenz VO MäÄärTz 1947 anzuverirauen, keine finanzielle Mehrbelastung erwach-
hat die Bundesregierung Wege des Unterrichts- SI Hs 1st darum verlangen, daß der aa den: atho-

ischen Privatschulen miıt Offentlichkeitsrecht indmMm1ınısternums olgende Kundgebung gerichtet
.„Die Osterreichischen Erzbischöfe und Bischöfe sehen. 2Q Betrag zuwendet, der PIOoO bei den Offent-
uft rund ihres Hirtenamtes Uun! der kirchlichen esetz- lichen Schulen erwächst.
gebung, Hinblick auf die Schwere e und Weiter verlangen die Bischöfe
morTalısche Krise der egenwa als heilige Pilicht all, Daß uch den übrigen Schulen die S]  C relig1öse
gerade der Erziehungs- und Schulfrage iıhr besonderes Erziehung die Grundlage der Jugenderziehung bildet,
ugenmerk zuzuwenden. daß der katholische Religionsunterricht für alle atho-
Sie en den AÄAnbruch der demokratischen reınel ischen Schüler Pflichtgegenstand i1st un!
begrüßt Diese gibt den Eltern uch der Schulfrage die daß die Schüler ihrem katholischen Bekenntnis in der
Möglichkeit, für ihre Kinder jJeNEe Schule verlangen, Schule weder uUrCcC. den Unterricht nOoch UrC.
die ihrer Densüberzeugung entspricht Sie machen SoONStiige Maßnahme verleiz werden.
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Aus dem en und Fernen en Der Einfluß des bendlandes auf den Nahen sSien
etizten halben ahrhundert ist gewaltig

„Ihe WEesen Er hat e1inN! chnelle mwandiung derT al-In der englischen katholischen ochenschrift
Tablet richtet John amsay Fairfax Uber Begeg- testen Sıtten Verursacht ET anıf allen Gebieten
NUN' miıt arabischen Katholiken Palastina ET hat fühlen auf materiellem, ge1stigem und weltanschau-
wıe sacCt die Ehrte gehabt viele kultivierte arabische cChem, umal den europäischen chichiten, dle:
Familien Palästina kennen ernen, die SIOLZ auf inr allen Laändern des Nahen STeNs aufgetaucht S114(1. Es

handelte ıch mehr 111e Revolution als u 1Ne Evo-Arabertum und ato1lz auf ihre Zugehörigkeit ZUTI atholi-
schen Kirche lution, und S16 hat dazu beigetiragen, viele Onentalen

entwurzelnGegenwärt1g leben Palästina ungefähr 120 000 arabl-
sche Christen, VO!  5 denen i{wa derT orthodoxen ährend der Mittelstand verhältnismäßig GeILNG iın

Kirche- angehören Uun! rund 5000 Protestanten Von ahl und schwach 1e bıldete sich doppeltes
den 40— 50 000 Katholiken gehö Teil zumal Proletariat viele .„Fortschrittliche ohne Beschäftigung,
Nordpalästina, dem melchitischen und griechisch katho- die nach europäischer Sitte ECIZOYGECN worden WAaTIe€N, und
ischen 1LUS während die atholiken Jerusalem 10 1iULINeT dichtere Arbeiterbevölkerung den indu-
und 1DeT Umgebung urchweg dem ateinıschen Rıtus etrialisierten Städten.
anhängen. Das intellektuelle arla 1St ELE großen
In Jerusalem ist kürzlich E1 Arabisch-Katholischer Ver- gewoTrden Es SA sich Studenten ZU  v'CH, die
e1N miıt über 600 itgl  -  2dern gegründet worden, die äüıch den Karrieren, denen S1e rängten, keinen aftz GeE-
ZULTE Aufgabe geselzt aben, dien atholischen Standpunkt en aben; ihren Hoffnungen getäuscht, Sind S1e

allen Fragen, die das Heilige Land betreffen, heTaus- verbittert geworden, um: mehr da. sıch mMmelistens
zuarbeiten hnliche Kreise en a  105 11 den ande- VÖO.  >} der Vergangenheit gelöst hatten S] ohne
LE  - Teilen des Landes geschaffen werden, und Bindung in Land und inNre Geschichte gewoTden sind
1Ne ITE  J der katholischen nliegen der Mun1- Sie begannen, den e1ls des Abendlandes hassen, der
zipalverwaltung und anderen admınıstratliıven Organen S1e, S51 Sagien, hintergangen Unbeschaftigt und
durchsetzen können. Ein arabischer Priester, Ibra- unfählg, 110e Arbeit der aus auszuüben, 1e -

him Ayad ist gegenWwWäaärt1ıg Vorsitzender des Kirchenrats gleich bereit, als Agenten für DO  SC.  € Propaganda
der lateinischen Gemeinden; hat UIC S£111E Begei- wirken,
SLiETUNG un! ughe1 viel U TfO1g des Katholischen Arbeiterproletartiat SE1INEeTSELTIS wird Orient viel-
Vereins mit beigetragen. e1lcC mehr ausgebeutet als 1rgendeinem anderen
Wie sSschon erwa S1iNd 1n Nordpalästina die Melchiten ‚ugleic mıt der wirtschaftlichen mwälzung hat e1N:

und Griechisch-Katho  An  ischen der Überzahl ınter den brutale Umbildung der en stattgefunden E  E entstand
Katholiken; S1€e leben ENGET Zusammenarbeıit miıt den “"LILE bisher unbekannte TrTe1InNel des AaNns ıund Han-
anderen christlichen Konfessionen, VOI allem den TtIho- eIns Die ULOTNT1LLa des amılenvaiers ab OoOder
doxen. Das 1St vorzüglich das Verdienst 11168 großen verschwand all!mählic die Frau emanzıplerte
arabischen Herrn und katholischen Priesters, MSdNgrT.: Hakim, entwickelte sich en oft den V erhältnissen nıcht
deT nicht 1Ur als Ter und Schutzherr der verschiede- paßtes rTziehungswesen, die verhängnisvollsten uUuIo-

Nne’  g (Gemeinden gilt, SONdern uch be1 allen mo hamme- pdischen Laster drangen CL LU edürinisse entstan-
danischen Führern Ansehen sSTE. den,, e2n! galten, die ıch chneller verbreiteten
Die katholischenAraber wünschen, 9 ihren Glaubens- als er uıund VO'  5 zahlreichen Zeitungen weitergetragen
brüdern, z71ımal englischer und amertikanischer Nationali- wurden.
tät, verstahden werden. itten dLeser Krisis der sozialen Entwicklung, die-

S ET Lage hne Gleichgewicht und Beständigkeit entisian!
IL  H e1iNe 1MLMer mehr anwachsende Unruhe der VeIl-

In C6r französischen Zeitschrift En Terre d'Islam  e 1st cChliedenen Nationalitäten, und das we1lLerer An-
en‚Aufsatz on Mazas erschienen, der 110en bDer- satzpunkt für die kommunistische Propaganda Die DIO-
blick über den Einfluß des Kommunismus 1n denLändern pagandistischen Eiferer hatten leicht auf die Schuld
desNahenOstens ‘seit derrussischen. evolution gıbt. der Westmächte hinzuwelsen, die während der e1den
1 da Weltkriege die großartigsten Versprechungen gemacht

„Der kommunistische E Orient datiert nicht VO:  9 hatten, Der nach Beendigung der Feindseligkeiten LUr

heute Erhatschon; Jahre 1919 wirken begonnen. nDOCcCh daran dachten, SICH „Einflußsphären beschaffen
Verschiedene Umstände en ihn begünstigt. Vor allem Das Natio  .gefühl der NOT!  frikaner, der JTürken, dert
die sozialen undwirtschaftlichen Umschichtungen, die Ta der VTIEerT, der Ägypter und der er gun-
sich 1n den Ländern des Nahen Istens Verlauf e1nes sSUger en iUr die sowjetische TODaganda, die uch
halben Jahrhunderts, größtenteils unier dem Einfluß des den Nationalismus für die WeC der Internationale
Abendlandes, vollzogen enDazu kamen Unruhen, benutzen verstand Die Sowjetunion richtete Biıldungs-
der mächtige Aufstieg des Nationalısmus, die Unzu{irie- tatiten fr 1Nre Agenten 1726 Tel Schulen den
denheit, die auf die Entscheidungen der estmachte ınd S1Nd ausschließlich der usbildung der Topagandısten

für den Nahen sien esiimm' die Universität Stalin,ihrer Mandatspolitik TOTLZ aller während des T1eM!
1914— 18 gemachter Versprechungen gefolgt ist. Zum die Universität für die des rents Moskau

UnN! nstitut Turkestan.Schluß hat der S1eg der Sow jetunion über Deutschland 1mM
TE 1945 ZU. achsen ihres Prestiges mit beigetragen. Man hat Ex-Agenten des arent{ums benutzt, andere-
Dazu kam die Lge Politik der Sowjets gegenüber der hat unter den Mohammedanern ußlands rekrtu-
der mohammedanischen Bevölkerung innerThalb der SOW- ert andere unter den natiıonalistischen Agenten, die
etiunlon, die EL Anziehungskraft auf den Islam ausübte der Türkeli, Persien Oder Indien verbannt worden
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Waren Im Gegensatz dem, wWas glauben könnte, christliche: Bevölkerung, die aber unter der Hierarchie
SiNnd die wichtigsten Agenten des KOomMMuUun1smMmus der Nestorlaner Mesopotamien standen. Da die Koloni-
Orient ıuntier den Großen UnNn! Fürsten, den einflußreichen sSatoren sich 1NEIMM ihnen vollkommen ıbekamn: 1tus
Notablen finden, da der KOomMuUn1iSmus:. für viele, Ara- gegenüber anden begingen den. Irrtum, die alaba-
ber das Schreckgespenst 1ST, m1t dem- man England Masse Z lateinischen: 1LuUs überführen Z.U
11 ıpnheralen Politik ZWINGEN wl wollen. Dem ‚etzten die Malabaresen jedoch rtnäcki-

gen Widerstand entgegen, SO die Eroberer sich chließ-
lich damit begnügten, die christlichen Inder mit Rom

Pater Hieronymus D'’Souza der. Rektor des NIVEeTSI- unierTen, ohne anderen itus' überreden.
tats Kollegs Loyola in adras, ist = itglie der Eine dabei WäT, daß die Gleichheit des malaba-
Nationalversammlung gewählt worden, die amı betraut resischen itus mıL dem nestorlanischen Mesopotamiens
ıst. die NeCUE Verfassung für das Und  ängige Indien — ihre Bindung Rom wieder beunruhigen. könne
redigieren. Da die Malabaresen keine traditionelle Hierarchie VO.
Seit nfang eptember des VergangeNen Jahres der Vize- eingeborenen Bischöfen hatten, wurden S1€': Von 1600 bis

&: ÖN1g VO: Indien die indische Kongreßpartei beauftragt 1659 zunächst einmal unter die Jurisdiktion der Jesuiten
hat 10N€ Regierung für das unabhängige Indien ZU bil- und .annn Apostolischer Vikare S dem armeliterorden
den, hat sich der Führer der Kongreßpartei (der natio- geste
nalen Zusammenfassung der Hindus), Pandit eNTU, be- Dieser Zustand dauerte bis 183 die SYyTOo 'alaba-
müht die Mohammedaner Nndiens ZUT Mitarbeit 1n der unter das ateinische: apostolische Vikariat VO.  -
eUuUenNn Regierung gewinnen Nach angem Hin und Verapolis geste! wurden, bis dann Jahre 18837
Her en diese die Aufforderung angeNOMMmMeEN IN1g®e Vikariate für die SyTO Malabaresen geschaffen wurden
der bisherigen inister der Kongreßpartei traten darauf- Irichur und Kottayam An ihrer Spitze tanden jedoch
hın zurück, u ihre Ministerien die ohammedaner ‚.We1l ‚„Lateiner Inder, der aus dem Weltklerus kam
abzutreten en der langen Zeit dieser Verhandlun- und in Tanzösischer esul amals umfaßte die malaba-
gen haben inzwıschen die einzelnen Provinzen schon resische Aristenheit 200 Gläubige mıit 300 Priestern,
ihre gesetzgebenden Kammern gebildet. VIieT 5Seminaren und eingeborenen Ordensleuten.
Nachdem die gesetzgebende Kammer in TrTas gebildet Diese Regelung Wäar ihrer Natur nach transıtorisch. aps
worden WaärTl, tellte der Erste inister eine s{ie VON Leo I1 riıchtete Jahre 1896 C1I. Hierarchie nachn E andidaten ZU!'  30 die als Mitglieder 1NelTl zukünfti- SYTIsch-malabaresischem ıtus 1, indem drei pOosto-
ygen Verfassunggebenden Nationälversammlung Be- 1SC. Vikariate SC die alle drei eingeborenen Prie-
tracht kämen Da VOnNn Delhi die Weisung erhalten sSteın anvertraut wurden Aus den Apostolischen Vıka-
a  e, uch die Christen el beteiligen, unterbrei- Tlaten wurden spater Bistümer, und unier aps Pius X I
eien ıhm die einflußreichsten Katholiken VO'  - Trichino- wurde Jahre 1923 die SYMsCh-malabaresische Kirchen-
polıs exXt mi1t den Namen VO.  - drei Nern, die ° m1t dem Metropolitansitz 1: Ernaculam und Tel
als Vertreter der MS in Betracht kämen Von die- Suffragandiözesen Trichur, Kottayam und Changana-
&  D wurde D’Souza gewählt und auf die ıste gesetzt. CheITY errıchte
Bei den Wahlen erhielt dann fast die gesamten Stim-
en der Christen und wurde itglie der Verfas-
sunggebenden Versammlung gewählt, die Dezem- In Anwesenheit Kardinal Tiens wurde Peking das

NsÜUulu des hl. Thomas eroImne Dieses Institut hat dieber in elhi ihre erstie Sitzung a  e  en hat
Aufgabe, die katholische Presse 111 1na untiers  Z.e17Va AA und dem chinesischen Publikum verschiedene Arbeiten
VO  — em sittlichem, wissenschaftlichem und sterarTl-In Indien konnte Vvergangenen Jahr der Jahrestag

der Einsetzung der eingeborenen Hierarchie nach syrisch- schem Wert ermitteln Das Institut des Thomas
so11 sowohl Übersetzungen VO:  = ausländischen Werkenmalabaresischem us gefeiert werden Die syrisch

malabaresische Christenheit Ndiens 1st ;ehr alt 1äßt als ruch Oorlginalchinesische Arbeiten herausbringen.é‘  E
K  .

sich bis 1N's zweite nachchristliche Jahrhundert zurück- uch den Missionen. soll > mit praktischer
verfolgen Die sSYTisch-malabaresischen Christen Indiens Rat den Schwierigkeiten mi1ıt der Presse beistehen,
er glauben SOCaT ihre Bekehrung gehe auf Pre- auf die S1e stoßen könnten.
digt des Apostels Ihomas zurück Tatsächlich finden ich Das ue nNstitut umfaßt vorläufig fünf Sektionen Theo-3 bei ihnen Überlieferungen, die s1e mit diesem postel Jogie, Philosophie, ScChöne Künste, Geschichte und Lexiko-

graphie. Leiter des Instituts ist Maurus Fang, Weltgeist-Beziehung seizen Es ist jedoch historisch N1C. aquSOE-
schlossen, daß derT christliche Glaube wWwar tatsächlich licher der Diözese Nanking, der nacheinander Professor

und Dekan der historischen Fakultät der UniversitätUTC die: Predigt des Thomas nach Indien gelangt
ısf, daß ber N1C der gen VO:  5 Malabar, Futan Professor der Nationalen Universität Chekilang,
dern Nord-Westen Indiens gepredigt hat und der Chefredakteur der „Nouvelles centrales de Nanking“” des
christliche Glaube dann UrC eINeT Wanderung der Be- Amtsblattes der Nationalregierung, un Professor der
völkerung nach Süden hierher gelangt ist edenfalls ist Universität Fu Yen Peking WAaäaT.

Malabar durch die Jahrhunderte hin dem christlichen Das Nstitut wWwird 1N€e eigene Monatsschrift herausgeben,
CG:lauben tTeuU geblieben inmitten eidnischer Völker, al- deren Chefredakteur Bartholomäus Feng, der ehemalige
erdingsEGlauben, der stark VO  9 der nestorlanischen Herausgeber der „Agentia Lumen“ und Sekrtetär der

Katholischen Aktion: hina, sein wirdHäresie beeinflußt worden 1st Das ganze Mittelalter hin-
UTC| ‚alabar jedoch keine e10eNe Hierarchie,
un als die ortuglesen Ende des Jahrhunderts In Hongkong erschien 1N€e chinesische Übersetzung des
nach Indien kamen, en dort ‚WAaTrT ‚LL blühende 1 Amerika weitverbreiteten SoNnntagsmissales des 11}
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etzten Maärz verstorbenen MSgr man Die Über- Ich glaube, en der Famıilie die Eltern mıf
setzung ertigte derT Jetz1ge chinesische Gesandte beim ott zusammenwirken.
eiligen Stuhl Dr Johannes Wu, Sie War schon VOI Ich glaube, daß en der Familie das Kind erster

Stelle S{E.Ausbruch des Krieges im Pazifik vollendet 1T ruck
konnte jedoch Tst Jetz AngrTi1{ff geNOMMEN werTrden. Ich verabscheue und verurteile jJede sündige Einmischung

die Aufgabe der ern.
Mit der Unbefleckten Mutter gelobe ich mich aufs
NEU®® gesunden amilienlebenDie Katholische Universita Fuüu Yen Peking, die VO.  -

den iteyler Missionaren der Missionsgesellschaft des Ich bin entschlossen alles U Wäas Macht
ste. die uge: der Reinheit, das Ollwer. derGoöttlichen Wortes geleite wird berichtet Ende des

Jahres 1946, S1e diesem Jahre die bisher größte Familie, fördern.
Möge die heilige Familie, Jesus, Maria und Josef,Zahl VO.  - Anmeldungen für das TSte Studienjahr 1mM

(Qanzen 4000 habe, VO. denen 1  S angeNONO-
Familie und uUMNSserTr Heim Segnen‘”,

enwurden. Obwohl diesem TE die Staatsuniversi-
ten wieder aufgemacht wurden, und ‚WäaT unter den für
die Studierenden günstigsten edingungen kein Auf dem VII Jahreskongreß der Katholischen S0Z10109g1-

schen Gesellschatft Amerikas, der kürzlich ChicagoSchulgeld, nicht einmal Logiergeld {ÜT den Aufenthalt
Dormitorium hat die Fu-Yen-Universität 111€: (e- agte, sian: die esorgniserregende Zunahme der Ehe-

scheidungsprozesse Amerika Vordergrund der Dis-samthörerzahl Ol über 2500 erhalten.
An den der Fu Yen CIGENEN Mittelschulen studieren 1350 kussionen Die Ehescheidungen en der Nachkriegs-

e1t ZUGENOMMEN, daß S1€e TNSteN BedrohungSchüler 912 ungen un 438 Mädchen
DIie angeschlossene Volksschule m1t Unterstufe des amerTti1ikanıschen Familienlebens geworden SINıd ich-

Za rund 300 ‚ET. ter Edward verlangte er gesetzliche Maß-
nahmen ZUTI Abänderung der bestehenden Ehesche1idungs-SO umfaßt die Fu Yen über. 4000 Schüler Uun! Studenten.

Der isher1ge Rektor MmMann, E1l eutscher, wurde gesetize Die Ehescheidung Amerika viel leicht
\ erlangen berichtete, daß Distirik

VO  - dem Amertikaner Rıgney abgelös
Die Fu Yen eirel die Herausgabe E1NET Katholischen St Louis, die Ehescheidungen e1t 1933 450 0/9

'ätten und die Lage fast allen daINeT1-Enzyklopädie für 1na, die schon mehrTerTe Jahre: 1111

Lexikographischen Institut des erlages Herder, Frel- kanischen Staaten dle gleiche e Dann erklartie eT,
nach SECe1NE äglichen beruflichenI berech-burg, für die Endbearbeitung und-: erSseiZUuNg Peking L1gt se1 ehaupten, daß die Ehescheidung der größ-vorbereitet WI1Td.
eNnTtTza der a'uls vollkommen NiC.  1igen  s Grün-

den verlangt wurde, die Jjedoch 1ırgendwelchen
WG Gesetz faänden aher die Notwendigkeit

AÄAus Nord- und Süudameri das Gesetz selber andern unı alle diese Begründun
geN abzuschaffen, auf die hin Ehescheidung gestattelt

Vom bıs MAÄärTz fand Chicago der Kongreß die der Praxis ILUTI Mißbräuchen TITeN.
der al10na: Catholic Coniference amily Life SIa
der sich mı1ıt der Gefährdung der Famillie der egen-
warlt befaßte Der Höhepunkt der Tagung Wäar © 111 In den Vereinigten Staaten VO.  > Amerika 1ST dle O-
öffentliche feierliche Erneuerung des Ehegelöbnisses lische Aktion SLra OTrganısiert und zusammengefaßt
MO die verheirateten Teilnehmer der agung in dertr Gegensatz i{wa dem Typ,; den S16 Frankreich hat
Kathedralkirche VO.  H Chicago Es wurde m1t Billigung S16 nach ilieus, respektive sSozlalen Klassen ganı-
des amerikanischen Episkopates beschlossen, angesichts sliert 1sT Der Grund azu ieg wohl darın, daß soziale
der vielen Angriffe auf die Heiligkeit der Ehe und der Klassen europäischen S1NNn Amerika nicht gıbt und
Gefährdung des Gedankens derT ehelichen TIreue unNnse- 111e SOLC Struktur dort also SiNN10s: Wal.se Die Katho-
LE  =| agen diese feierliche öffentliche ErneueTrung des lische Aktion 1n Amerika TeNl große Verbände,
Ehegelöbnisses als jährlich vollziehende Feier 17 den der Männer, den der Frauen und den. der uge:
Amerika einzuführen und damift 1V: Parallele der und untersteht der r  atUlona athNO11C elfare Con-
felierlichen ErneueTrung der Gelübde der Ordensleute Z erenCce der VO  > den amerikanischen Bischöfen geschaf-
chaffen fenen großen Dachorganisation der amerikanischen Ka-
Das 1n der Chicagoer 1athedrale abgelegte Gelöbnis hat tholiken Von den Verbänden Sind die beiden CT MÄän-
folgenden Wortlaut NeTl und der Frauen die alteren. Der nationale katholi-
‚Voll Dankbarkeit den allmächtigen ott, für all sche Jugendverband 1st TST 1mM Jahr 1937 nmach eren
den Segen, den das Familienleben M1r geschenkt hat, Vorbild gegründet worden, und Jahr 1940 en die
gelobe ich für die große Würde der christlichen Fhe Bischöfe Amerikas. ein besonderes ugenddepartemen

und überall einzustehen. gesScC  en Gegenwärtig wird dieses VO  } MSgGgrT John
Deshalb bekennie ich VOrTrT dem Allerheiligsten Altarsakra- Duffy, dem Bischof VO.  - Buffalo geleite Esı hat drei
ment meinen Glauben die Heiligkeit der Ehe Ich Hauptaufgaben den Austausch VO  - Informationen
erkenne 61e als Sakrament und als Symbol der Ein- erleichtern, die die Gedankenwelt und die Organisation
heit Christi mit Seiner Kirche. der Programme und Methoden der katholischen Jugend-
Ich glaube: ‚Was Gott zusammengefügt hat, das soll der arbeit betreffen: den Nationalverban: der katholischen
ensch N1ıCcC. trennen . Jugend als Zusammenschluß aller VO  - dieser Jugend
Ich tiefe Ehrfurcht VOT Vater- uınd anerkannten Gruppen bilden: den Kontakt m1t en
Multterschaff. anderen nationalen Jugendorganisationen und allen Ju-

403



3 ar
e ”: A

gendhilfswerken herzustellen. Der S1tz dieser nationalen Gehälter und e10e angemesSseNe Vergütung die Be-
Organisation der katholischen Jugendverbände 1ST Wa- tizer bezahlt worden S1iNıd gehören. der anderen Seite
shington, uch alle anderen katholischen UOrganiısa- ist esS Pflicht der Mitglieder, das Privateigentum I'e-
tıonen ihren S1{z en spektieren, NUuI Streik Zu eten, Wenn alle anderen Mit-
Der Nationalverband der katholischen ugen« um13a. tel versagt aben, sıch VO  D aller Gewaltanwendung fernzu
wWwel Sektionen die der DiOozesanverbände UunNn« die der halten, mıt den Unternehmern zZzusammenzuarbeiten ZU.  H
höheren Schulen und Universitäten. eizliere umschlıe Herstellung LL es nNndustriellen Friedens EG ErTtichtung
ıhrerseits wleder ‚Wel erbände, den Nationalverband VO.  5 Verbänden, 11 denen Verwaltung und Arbeiter (JE-
der katholischen hoheren Schüler und den erband der vertretenwären.

%“ Newman-Clubs, denen die Universitätsstudenten
sammengefaßt sind Der ufbau der Diözesanverbände
entspricht dem der deutschen Jugendarbeit; ihre Basis
bildet die Pfarrjugen: die dann Dekanats- Uun‘ Zu[r K1Trzl1ch ind die Evangelien UrCcC Lionel Ducharme

VONn den Oblaten der Unbefleckten ungfirau Maria i dieDiözesanj]jugen: zusammengeliaßt 1s%.
Eskimosprache übersetzt worden. DerT ext ist Silben-
schnift geschrieben, 1T7 Schrift, die eın anglikanischer

Der kKatholische AÄAusschuß Iiur Fragen des bäuerlichen Geistlicher für die Indianer erfunden und die UurC.
Lebens (Nation Catrı  hc ura Life Conference), .1Ne MSsgr. Turquetil der Eskimosprache angepaßt worden ist.
Unterabteilung der National athnolıc elfare onfe- Seit 1941 veröffentlicht Ducharme auch jährlic für die
CN hat soeben ein Landwirtschatitliches andDuc. für Eskimos der Hudsonbai Monographien, die ZUSammen

Landpiarrer un Laien (Agricultural Handbook for ural Ne kleine religlöse Enzyklopädie für die Einwohner des
Pastors und Laymen) herausgegeben das versucht, Ce1N: Hohen Nordens werden sollen Bisher behandeln diese
erschöpfende Übersicht SOWO über die wirtschaftlichen, ONOgraphien atechismus und Biblische Geschichte,
+achnischen sozialen wWwWI1e uch über die religiösen Missionsgeschichte, Geschichte un! Ursprung der Eski-
und kulturellen Fragen des baäuerlichen Lebens geben mMos sS1e erklären das Wesen des Papsttums, des Aposto-
Der Herausgeber dieses Art EeINZICGEN Hand- ischen Vikarlats; S1e vermitteln auch Kenntnisse
uCNS, Thomas E Ooward Ne der erstien Fachleute profanen Wissenschaften über rankheiten und Was
auf se1nem Gebiete, 1ST N1C. Katholik ber genießt SONsSt die Eskimos i1nteressieren kann.

( en SeCe1NeTrT bereinstimmung mi1t der katholischen
Te en wesentlichen Fragen das vollkommene
Vertrauen des amerikanischen Episkopats. Z/wei anadısche und dre1 amerikanische Mitglieder derT

(Christliche Arbeiterjugend) haben den eltver-
band der Christlichen Arbeiterjugend auf e1INel KoniferenzDie amerikanische „Vereinigung katholischer Gewerk-

schattHer Lirat ZUum ersten Mal 1937 bel I ake-Success Februar dieses 1es vertreten, die
VO.  - der teilung Offentliche Nfiformationen derDemonstration VOT der großen Woolwoorth-Kauf-

häuser Erscheinung, der S1e dagegen protestierte veranstaltet_  war
Mit der Einberufung dieser agung internationaler Or-daß die Besitzernn des Konzerns den Arbeitern

TV Wohltätigkeitsspende VO  3 11 Millionen Dallars als ganısathonen wollte die ıch der Mitarbeit Qr e1N-
{Iußreichen ruppen bei ihrer nfiormationsarbeit Vee@eI-Almosen gegeben a  e, während W1€e auf den chıil-

dern stand, die S1E VOT sich her „‚der Arbeiter sichern, die ZULM ufbau des Friedens unerläßlich eIi-
cheint Die wünscht einerseits die Ideen un dieIA als Almosen empfangen so11 Was iıhm gerechter-

WEelse 7zusteht Das 6111 119] aus Pıus X11 Enzyk- ea.  10Nnen der Organisationen, die Nn1IC. den egle-
ITUNGeN vertreten S1Ind, kennen lernen, und sich anderer-lika (uadragesimo aMn O

Heute zaählt die AC s<s1ieben aktive Gruppen New- ce1fs auf diese Gruppen Zu stutzen, die Oilfentiliche
Meinung Zugunsten des Friedens beeinflussen.york Detroit Pittsburg, GaTY, evelan:ı San Francisco

un Oakland mi1t 000 Mitgliedern, die 11  } den wichtig- In den Sitzungen wurde nächst die grundlegende
rage der Zusammenarbeit zwischen der Abteilungten Berufsorganisationen de Vereinigten Staaten C111 Offentliche Informationen der und den verschiedenenolle spielen. S1e haben Z W e1 Tageszeitungen, leiten

K1N ıtzend Arbeiterschulen, denen Priester den Organisationen auf den Gebieten der Presse, des
funks ınd des 11MS besprochen Später wurden dieKxatholischen TDelilern Unterricht Arbeitsmoral Par-
öglichkeiten der Zusammenarbeit mi1t den verschiliede-lamentsgesetzgebung und Waäas azugehört erteilen, und
NnNne  D internationalen Agenturen erortert, die UrcC denS1Iie unterhalten für die Gewerkschaften kostenlose

Rechtsberatung. Wirtschaftsrat und den OZ].  Ta Zusammenhang mit
der stehenDie wiıirkliche Bedeutung der rganisation liegt aber 1

1hrTrem Ziel Dieses SC  1e sich die nzyklika uadra- Hiermit hat die ZUID zweitenmal ‚ONfe-
1e12 der Vereinten Nationen OoNlz]ıle tellgenommen Zum

TESIMO AC hat das Wort Pius XI Se1 nO1g,
csich ÜT MNE gründliche relig1ös-moralische Bildung ersten Mal WaäarTr S1e VOoINgen November der Tagung

der UNESCO als beobachtendes itglie eingeladender Gegenwart stellen, für die katholischen Arbeiter
worden.

1116 T  u esiimmie .ege übersetzt Die Mitglieder
der KD lemen erıichte die amerikanische e1t-
chrift „Fortune Magaz!ne ihren Rechten

Die Universitd Montreal hat dem Internationalen Büroicherheit der Arbeit annehmbare Arbeitsbedingungen,
Kollektivverträge, friedliche Streiks für gerechte OTI! der Brussel ihre Räume Bau „de la Mon-
ruIMGgeI un Anteil GEWI1INN, nachdem vernünfftfige Lagn  CS für iıhre Studienwoche: Verfügung gestellt
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Die Internationale Studienwoche der hren des Verfügung und das be1i 11161 ehr weıt versitreuten
Besiedlung Gebiete VOILL eıdeland, Gebirge15Jährıgen estiehens der kanadischen wird Iso

vom bis Juni diesen Raäumen stattÄänden. Der und Wald
Rektor der Univergsitäl, MSgrT Olivier aurault, hat ıle hat Priester für Millionen Eınwohner, Bra
diesem Anlaß erklärt „Die Universität 1sT sehr glücklich silien 5000 Priester ur Millionen Einwohner In Peru
der ihre Säle Verfügung tellen un: die ]JOC1- glbt 1500 Priester auif ıllıonen (im 1STI5NL. VO'  —

Puno Z en 750 000 Menschen, für cdie 28 Priesterstischen Abgeordneten der verschiedenen Länder, die
der internationalen Tagung dieser Jugendbewegung teil- ZUTLC erfügung stehen) Panama hat Priester Iur 110e Dr

nehmen, aufnehmen können ‘ Man weiß daß die Uni- Million Einwohner, Guatemala 120 Priester für Millio-
versıtat VO  - ontreal bel dieser Gelegenheit dem Grun- NeN, Jamaika Priester für ungefähr 100e Million.
der der Kanonikus Cardijn, den Ehrendoktortitel Die Missionare vVon Maryknoll YEN, daß Bolivien

90 bis 100 0/9 der Indianer ohne Sterbesakramente fter-der sozilalen, ökonomischen un politischen issenschaf{-
ten verleihen wil ben lele Tausende VO  - Christen leben hier seit Gene-

ratıonen ohne geregeltes sakramentales en reli-
O nterweisung uUrC- 1Nen Priester er i1st

Der DeuUue Praäasident der mexikanischen epublik, gue kein under, daß sich TOTZ 1NTrTer echten Anhändglichkeit
Aleman aldez, S{ie nach amerikanischen Un anderen den Glauben allerlei sonderbare Bräuche beli ihnen
Meldungen der katholischen Fe durchaus N1IC. m1t eingeschlichen haben und daß S16 1 ihrer völlıgen Un-
Ne eindschaft gegenüber, die das Charakteristikum wissenheit auch revolutionärer Propaganda sehr leicht
SEe1INeT Vorgänger eles und Kardenas Er o} ZU0H pfer fallen.
g freundschaftliche Beziehungen kirchlichen Krei- SO en Missionare VO  $ arykno en VOIl

ıunierhalien. Se  — eacntie wurde eln Passıus exiko den ayas gehörigen Indianerstamm
ede VO  3 ı1hm der die Familie als die Grundquelle VO  - 000 Menschen gefunden, die völlig VO  - er
des Staates bezeichnete und versprach sich jederzeit für Welt abgeschnitten lebten und schon längst keinen
die Achtung ihrer Rechte Un auch des Rechtes auf Priester mehr hatten S1ie hatten er Laien amı be-
Erziehung einNzusetizen. uch Presseinterview
hat erklärt, daß der ensc Anrecht auf SC116

Tauf(, iıhr relig1öses en Jeiten; 516e en geW1SSEC,
der Taufe ähnliche iten, die jedoch N1IC als gültig

Überzeugungen habe, und daß Mitmenschen sowochl Bétrachtet werden konnten. Sie hatten uch NeN Got-
WI1e der aal ZUTLI Achtung dieser berzeugungen VeOeTI- tesdienst, den 516 „Messe“” nannten, der ber bezeich-
pflichte' en. Und WäaTr en. alle: e1in Anrecht auf nenderweise eher der Rezitation des Rosenkranzes glic.
diese Achtung, unbeschadet auf ihre Reliqgion, solange
ihr Kultus den der Verfassung niedergelegten Normen
entspricht. In Riıo de Janeiro wurden ‚.We1 Pfarreien des Ööstlichen

11US ÜLG den Erzbischof VO  - Rio de Janeiro, Jaime
ardına de Barros Camara,; errichie Es handelt sichatein-Amerika, das NZe Gebilet VO  - ex1iko bis

everlan zählt rund 130 Millionen Einwohner, die samt- 1Ne Pfarrei für die Katholiken des melchitischen 1{us,
lich außer vielleicht Millionen, Katholiken sSind Diese dem Brasilien uUubDer äubige angehören und

Millionen Katholiken, ungefähr eln Drittel er 1Ne Pfarrei des maronitischen 1tus, der UDber 000 bra-
Gläubigen der Welt haben DUr 23 000 Prilester ihrer silianische ngehörige Za

Der Papst spricht den Fragen der eıt

Der Papst die amerıkanıschen Kınder

Zur Finanzierung des großen Hilfswerkes der amerikanli- assen mehr als ‚:Wwel Millionen, und wenn ihr dieser
schen Katholiken für das TEe 1947 WIeEe WITr bereilts eueIelI ahl noch 1Ne albe Millıon eUeIeTl äalteren Bru-

der und Schwestern den höheren Schulen und Kollegsgemelde aben, den Mitteln der CDC kein Etat
mehr ZUTFT Verfügung sie. ist eine Sammlung unler den hinzurechnet WEeIC. eln großes eugnils stel 1nr dann
amerikanischen Gläubigen angeordnet worden Auch dar für den Glauben atier und ütter, für den
den katholischen Schulen Amerikas 1Ne Samm £1S] der Selbstverleugnung und der Großmut, der S16

Iung SIa Zur Eröffnung der ammMIung hielt der Heilige beseelt uch ihrem l1eDsien Schatz, diesen Glauben ZU-

aler Fehruar 1Ne Ansprache die katholi- teilwerden lassen Ihr ONn euren Eltern nlemals
schen Schu.  inder Amerikas, der väterliche Je. aIiur ‚anken, daß S1e uch UuIe katholischen Schulen

schicken, INa  S euch lehrt, guie Bürger EUTI’E: Landesgerade den Kindern besonders schön ZUuU. Ausdruck S0OMM Wir veroöoHentlichen deshalb im folgenden diese und treue heilige er eueIreI Kiırche werden
Ansprache: Dies 1st das erste Mal 1€e€ Jungen und Mädchen,
Wir grüßen euch, liebe er der katholischen Schulen Wir euch sprechen und War tun Wir das eute
Amerikas, voller Liebe. Es SiNnd E  er den Volksschul- S besonderen Grunde Laßt euch erzählen, was die-
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